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Käthe Recheis   

Der kleine Biber und seine Freunde 

n einem kleinen See in den großen Wäldern lebte eine Biberfamilie.  
Vater und Mutter Biber hatten ihr Heim im Wasser nahe am Ufer. 
Es war aus Ästen, Zweigen und Lehm gebaut. Ihre Kinder waren kleine Bällchen aus 

Pelz, und jedes hatte einen kleinen schuppigen Schwanz. 
 
Der Kleinste der jungen Biber war der mutigste. Immer wollte er Vater und Mutter nachlaufen, 
wenn diese das Haus verließen. Aber erst als die Biberkinder drei Wochen alt waren, durften 
sie aus der Höhle ins Freie. 
 
Die kleinen Biber fanden es herrlich, im See zu schwimmen. Das Wasser war klar und blau. 
Am Ufer wuchsen hohe Bäume, die sich im See spiegelten. Bunte Enten suchten im Schilf 
nach Futter. 
 
Neugierig wollte der Kleinste von der Mutter fort, aber sie holte ihn wieder zurück. Sie wachte 
über ihre schwachen, schutzlosen Kinder.  
Viele wilde Tiere, die stets hungrig waren, kamen aus dem Wald: 
Wölfe, Füchse und Bären. Nicht weit vom See entfernt hatte ein Luchs in einem alten Baum 
sein Versteck. Er war der Feind aller kleinen Biber. 
 

och schon am nächsten Tag verließ der Kleinste seine Brüder, die im Wasser spielten, 
und schwamm von ihnen fort zum Ufer. Es war dunkel unter den großen Bäumen. Die 
Zweige rauschten geheimnisvoll. Der kleine Biber stolperte über die dicken Wurzeln. Er 

steckte die kleine Nase neugierig unter jeden Strauch. 
 
Plötzlich entstand große Aufregung im Wald. Die Vögel flogen auf, die Hasen flüchteten in ihre 
Verstecke. Der kleine Biber schaute verwundert um sich. Er verstand nicht, was geschehen 
war.  
 
Die Mutter aber wusste, was all dies bedeutete. Der Luchs war auf die Jagd gegangen. Sie rief 
ihre Kinder in das schützende Haus zurück. Doch nur zwei kamen. Besorgt suchte die Mutter 
nach ihrem Kleinsten. 
 
Der saß noch immer im weichen Moos. Er staunte über das, was im Wald vor sich ging. Ein 
junger Hirsch eilte an ihm vorüber. Da begann er, sich zu fürchten. Sein kleines Herz klopfte. Er 
wollte zum See zurück.  
Aber mit seinen kurzen Beinen konnte er nicht schnell laufen. 
Er fiel in Erdlöcher, und Zweige und Äste versperrten ihm den Weg.  
Kläglich begann er nach seiner Mutter zu rufen. Und sie kam, um ihn zu beschützen. Sie war 
bereit, für ihr Kind gegen den Luchs zu kämpfen, der um so vieles stärker war als sie. 
 

enn auch der Luchs hatte den kleinen Biber gehört. Aber als er den See erreichte, 
tauchten der kleine Biber und seine Mutter in ihr Haus.  
Der Luchs lief am Ufer hin und her und blickte gierig auf das feste Biberhaus, in das er 

nicht eindringen konnte. Er sprang auf einen Baum, legte sich auf einen Ast und wartete. Doch 
die Mutter ließ ihre Kinder nicht mehr aus dem Haus.  
 
Von diesem Abenteuer an war auch der Kleinste der Biber folgsam wie seine Brüder. Er war 
noch immer neugierig und stets aufgelegt zu dummen Streichen. Aber wenn die Mutter rief, 
kam er sofort. 

A

D

D



©BIFIE W

	
1. 
 

Wo
Kre
 

 

3. 
 

Nen
 
 
 

4. 
 

Wie
 
 
 

5. 
 

Der
 

 
 
Kre

6. 
 

Nen
 
 
 

7. 
 

Wa
 
 
 
 
 

 
Kre

8. 
 

We
 
 
 
 
 
 

Kre
9. 
 

Erg
 
Plö

Als 

Die

 
 

Wien, Novem

Kät

o spielt diese
euze die zwe

nne die Hau

e endet die 

r Kleinste de

 

euze die rich
nne Tiere, d

ann durften d

o 
o 
o 
o 

euze die rich
elches Tier w

euze die rich
gänze diese 

ötzlich entsta

die Mutter 

e Mutter war

im Wald 

am Meer 

hungrigste

Fu

B

mber 2010 

the Rech

e Geschicht
ei richtigen A

 
 
 
 

uptfiguren de

Geschichte

er jungen Bi

htige Antwor
die in dieser 

die Biberkin

...als es wa

...als es ihre

...als sie alt 
…als es gen

htige Antwor
wurde dem B

htige Antwor
Sätze mit d

and große A

ihre Kinder 

r bereit mit d

 

e 

uchs

Bär 

heis: Der 

te? 
Antworten a

er Geschich

? 

ber war der

 

rt an. 
Geschichte

der zum ers

rm genug w
e Mutter erla
genug ware
nau 20 Grad

rt an. 
Biberjungen

rt an. 
der richtigen 

Aufregung im

rief, kamen 

dem Luchs z

in

lustigst

 

kleine B

an. 

 

 

hte.  

r 

e vorkommen

sten Mal ins

war. 
aubte. 
en. 
d hatte. 

n gefährlich?

 

 

 

Information

m Wald, wei

nur ………

zu kämpfen

n der Stadt

am Fluss

te

iber und 

 

n! 

s Freie? 

? 

n. 

l……………

……………

n, obwohl …

frechste

Luchs

Hund

seine Fre

 

………………

……………

………………

an einem

in der Sc

eunde 

 

 

………………

………………

………………

m See 

chule 

mutigste

3 

……   

……. 

…... 



©BIFIE W

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

………

Lies den

Arbeitsa

 


 


 


 


 
 
 

Legende:  
 

D

f

s

Wien, Novem

……………

n Text aufme

aufgaben: 
 

 Bringe d

 Schreibe
Baustein

 Ordne d
Einleitun

 Füge V
zusamm

 leicht  -  

Der kleine Bi

fürchtet sich

sehr. 

Die Mut

sucht ih

Junges. 

mber 2010 

……………

erksam durc

die Baustein

e zu jedem
n zusammen

die Textbaus
ng – Höhepu

Verbindungs
menhängen. 

 mittel -  a

iber 

h 

tter 

hr 

Die Mu

der kle

tauche

Haus. 

……………

Textba

ch. 
 

ne zum Text 

m Baustein 
ngefasst we

steine folgen
unkt - Lösun

slinien dazu
 

anspruchsvoll 

utter und 

eine Biber 

en in ihr 

Na

Wo

die

hin

Der k

Biber

sich v

Brüde

 

 

………………

austeine o

 

in die richtig

die Numm
erden. 

nden Bereic
ng 

zu, die ze

Der

auf

ch drei 

ochen dürfen

e Kleinen 

naus. 

kleinste 

r entfernt 

von seinen 

ern

………………

ordnen 

ge Reihenfo

er der Zeile

chen zu: 

igen, wie 

r Luchs geht 

f die Jagd. 

n 

………………

olge.  

en (von - b

 

die Baus

Doch si

auch Fe

An eine

lebt ein

familie.

………………

bis), die vo

steine mite

ie haben 

einde. 

em See 

ne Biber‐

. 

Sie schw

gerne im

4 

…….. 

on dem 

inander 

wimmen 

m See. 



 

©BIFIE Wien, November 2010    5 

 
 
 
 

 
Biber? Da möchte ich mehr wissen…… 

 
Zu jedem Abschnitt  passt einer der folgenden Oberbegriffe: 

Vorkommen – Einteilung – Größe und Gewicht – Lebensweise – 
Nahrung – Alter – Fortpflanzung 

Suche den passenden Begriff und schreibe ihn in die rechte Spalte. 
 
Biber sind Nagetiere. Zu dieser Gruppe gehören 1800 
verschiedene Arten. Das Gebiss des Bibers mit den großen, 
scharfen Schneidezähnen und den breiten, kräftigen 
Backenzähnen ist typisch für Nagetiere. Einzigartig ist der 
breite geschuppte Schwanz dieser Tiere. 
 

 

 
Biber sind oft über einen Meter lang und wiegen bis zu 30 
kg, Biberweibchen sind schwerer als die Männchen. An 
Land erscheinen sie ungeschickt, im Wasser aber sind sie 
hervorragende Schwimmer und Taucher. 
 

 

 
Biber sind reine Vegetarier, das heißt sie fressen nur 
Pflanzen. Für den Winter legen sie sich Vorräte an.  
 

 

 
Wenn Biber in Freiheit leben, werden sie 10 – 12 Jahre alt, 
in Tierparks oder Zoos können sie bis zu 20 Jahre alt 
werden. 
 

 

 
Jedes Jahr bringt das Weibchen 2 – 3 Junge auf die Welt, 
viele der Jungen sterben aber durch Hochwasser, 
Krankheiten oder Feinde. Wenn die Jungen drei Jahre alt 
sind, suchen sie sich ihr eigenes Revier und wandern dazu 
bis zu 100 km weit. 
 

 

 
Die Biber zeigen sich erst in der Dämmerung oder in der 
Nacht, sie legen Wohnbauten, Kanäle und Dämme an. Sie 
leben entlang von Ufern, wobei ihr Gebiet bis 3 km lang sein 
kann. 
 

 

 
Weil sie geschützt sind, kommen Biber heute wieder 
beinahe in ganz Europa vor. 
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